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Regionalliga Herren Süd

TV 1879 Hilpoltstein II : SpVgg Thalkirchen 
Samstag, 12.11.2022, 14:30 Uhr

Hegenberger macht den Sack zu

Als Soma Fekete sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Regionalliga Herren Süd nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die SpVgg Thalkirchen besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die SpVgg Thalkirchen meist auf verlorenem
Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem
Tag dagegen Danzer und Hegenberger, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beitrugen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Danzer / Hegenberger gewannen gegen Dudek / Weber mit 3:2. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Danzer /
Hegenberger zu Ende ging. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Mosslly / Fekete am
Nachbartisch das Spiel mit 1:3 gegen Cavatoni / Dudek abgaben und eine Niederlage kassierten.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Beim 3:1-Sieg von Matthias Danzer gegen Christian Cavatoni ging nur der erste Satz verloren. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Sebastian Hegenberger und Michael Dudek, die Sebastian
Hegenberger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim wenig später folgenden 3:11,
11:5, 11:7, 11:8-Erfolg gegen Patrick Dudek kam Yhya Mosslly nur im ersten Satz in die Bredouille.
Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Mit 1:3 verlor danach wiederum Soma Fekete seine
Partie gegen Daniel Weber. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1879 Hilpoltstein II und der
SpVgg Thalkirchen. Matthias Danzer war im Einzel gegen Michael Dudek nicht zu stoppen und
gewann recht klar mit 3:0. Sebastian Hegenberger gewann derweil sein Spiel gegen Christian
Cavatoni überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:7, 11:6, 11:4. Damit
war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Beim 15:13,
11:4, 11:9 gegen Daniel Weber fand Yhya Mosslly von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Beim nachfolgenden Erfolg in
vier Sätzen gegen Patrick Dudek kam Soma Fekete nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TV 1879 Hilpoltstein II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV Dresden-Mitte 1950 am 19.11.2022 möglichst
erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team der SpVgg Thalkirchen wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 27.11.2022 gegen den TSV Gräfelfing erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TV 1879 Hilpoltstein II

Doppel: Danzer / Hegenberger 1:0, Mosslly / Fekete 0:1 
Einzel: M. Danzer 2:0, S. Hegenberger 2:0, Y. Mosslly 2:0, S. Fekete 1:1 

 SpVgg Thalkirchen
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Doppel: Dudek / Weber 0:1, Cavatoni / Dudek 1:0 
Einzel: M. Dudek 0:2, C. Cavatoni 0:2, D. Weber 1:1, P. Dudek 0:2


